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Beilage zu Nr . 73 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2« Marz Z8« 8 .

Z.e.866 . Eichstetten .

Versteigerungs-
Ankündigung.
Behufs der Gemein-

schaftstheilung der Mül¬
ler Friedrich Stuck ' scheu Kinder in Eichstetten wer¬
den auf Antrag der Bethciligten

Freitag den 3 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

nachgenannte Realitäten auf dem Rathhaus in
Eichstetten öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn mindestens der Anschlag geboten wird.

1) Ein Wohnhaus mit vier Zimmern sammt Küche ,
zwei Kellern und beträchtlichen Speicherräumen .

2 ) Ein besonderes Oekonomiegebäudemit Scheuer,
zwei Stallungen und Trotthaus .

Z) Eine Mahlmühle mit drei
Mahlgängen und einem Alles
Röllgang , mit starker Wasser-

4 ) Eine Hanfreibe, kraft.
5) Eine Dreschmaschine ,
Ungefähr 30 Ruthen Krautgarten .

, drei Mannshauct Ackerfeld.
« zwei Viertel Acker und Mattfeld , und
, sechs Viertel Mattfeld .

Alles aneinander liegend an der Straße von Eich -
stelteu nach Bötzingen und angeschlagen zu 19,000 fl.

Die Steigerungsbedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten Notar eingesehen werden.

Auswärtige Kauflustige haben sich mit gemeinde-
räthltchen Zeugnissen über Zahlungsfähigkeit und
Leumund zu versehen .

Eichstetten , den 11 . März 1868.
Großh . Notar

RaupP . _
Z . e.912. Eichstetten .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Müller Johann Kromer in Nimburg die
nachverzcichneten Liegenschaften am

Freitag den 17 . April d . I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf dem Rathszimmer daselbst öffentlich versteigert,
wobei der endgillige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -
tzungspreiS erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 , Eine zweistöckige Behausung mit drei

Mahlgängen und einer Schwing¬
mühle mit den vorhandenen Ge-
werbseinrichtungen , nebst Mahl - und
Wasserrecht

2) Das Dreschmaschin - und Reibmühl¬
gebäude, sammt den darin befindli¬
chen GewerbSeinrichtungen.

3 ) Eine besonder « stehende Scheuer nebst
Schopf und Stallung .

4) Die besonders stehenden Schwein¬
ställe nebst Haus .- und Hofplatz von
2 Viertel 8 Ruthen 75 Fuß , im An¬
schlag von . 13,000 fl.

5) Ein Morgen 3 Viertel 8 Ruthen 45
Fuß Wiesen auf dem Brühl und dem
Abzugsgraben . 1,000 fl .

6) Sech« MannShauet Acker und Hal¬
den in den Siebenrainen , neben dem

- Bottinger Weg und Anwander . . 500 fl.
7) DaS Stückchen Gartenfeld unterhalb

der Scheuer . neben dem Bottinger
und dem Mühlweg . 100 fl.

8) Der Kraut- und Gemüsegarten , neben
Herrn von Gavling und sich selbst 200 fl .

9) 4 MSHt. 23 Rthn . Acker auf Ger-
mannsbreite , nebenJakob Reifsteck' »
Erben und Christine Fischer . . . 275 fl .

10) 6 Msht Acker im Waidacker, neben
dem Herrenbach und Andreas Lau-
tenfchlager . - 400 fl.

Summe 15,475 fl .
Eichstetten , den 17. März 1863.

Der Vollstrcckungsbeamte:
Notar Raupp .

Z .e.920. Neckarbischofsheim .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVerfügung werden dem Georg

Dietrich Arnold von Epf-nbach am
Montag den 20 . April l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in den» Gemeindehaus zu Epsenbach untenverzeichnete
Liegenschaften öffentlich zu Eigenlhum versteigert und
endgillig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis er¬
löst wird, als :

78,6 Ruthe » Acker und 3,9 Ruthen Gartenland ,
bestehend in 2 Parzellen , tar . . . 50 fl.

Hievon erhält der an unbekannten Orten abwesende
Schuldner mit dem Bemerken Nachricht , daß, wenn er
die Vornahme der Versteigerung auf Zahlungszielcr
wünscht , er entweder die schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine detzsallsige richterliche Verfügung
beizubringen habe , welche aber vor den letzten 8 Tagen
vor der Versteigerung nachgesucht werden muß .

Dabei wird demselben bemerkt , daß Dietrich Beck
von Epfenbach für ihn als Prozeßpfleger aufgestellt
wurde.

Neckarbischofsheim , den 13. März 1868 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

Liebler .
Z i.47S. Nr . 1072 . Ettlingen .

Montur-Requisiten -Lieferung.
In das dieffeiüge Hauptmagazin sollen mit Li efer -

zeir bis 15 . Mai d . I .
48,000 Elle» Drilch zu Hosen , 21" trrit,

angeschafft werden.
Zur Einreichung der Lieferungsangebote ist

Montag der 30 . März d . I .
bestimmt . Die eingekommenen Angebote werde» Vor¬
mittags 10' /z Uhr eröffnet , und zwar in Gegenwart
der anwesenden Soumittentcn . Später einkommende
Angebot « bleiben unberücksichtigt , ebenso solche, di« sich
llrcht auf das diesseits aufgestellte Muster gründen.

Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Ansicht bereit.

Genehmigung Großh . Kriegs - Ministeriums bleibt
Vorbehalten.

Ettlingen , den 17. März 1868.
Groß . Montirungs - Kommifsariat.

Z.i.572. Nr . 214 . Rastatt .
^

Soumissions -Vergebung . '
Die Herstellung der Eisenkonstruklion für die Um¬

änderung der Murgbrücke in Gernsbach, in
1269 Zentner Walzeisen und

84 „ Gußeisen
bestehend , soll im Wege der Soumisston vergeben
werden.

Die Herren Fabrikanten, welche diese Arbeiten über¬
nehmen wollen, werden eingeladen, ihre Angebote mit
genauer Bezeichnung des geforderten Preises für jede
der oben bezeichneten Eisensorten bis

Montag den 6. April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

schriftlich und versiegelt und mit der Bezeichnung . Lie¬
ferung der Eisenkonstruktion für die Gernsbacher
Murgbrücke betreffend" versehen , bei diesseitiger Stelle
einzurcichen , wo auch die Bauplane , das Bedingniß-
heft, sowie die Massenberechnung bis dahin eingesehen
werden können.

Rastatt , den 20 . März 1868 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

F . Eisenlohr .

Z .i .574. Nr . 1171. Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Konrad
Pflaum er von Neuenheim , Karoline , gebornen Sa -
lomon , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten,
wegen Vermögensabsonderung , ist Tagfahrt zur Ver¬
handlung auf die von Anwalt Gautier erhobene
Klage auf

Samstag den 25 . April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht wird .

Heidelberg, den 16. März 1868.
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer.

Der Direktor :
O b k i r ch e r.

v. Bechtold .
Z .e.942 . Nr . 3745 . Engen ( Aufforde¬

rung .) Josef Maier , Schmied von Hausen, besitzt
aus der Gemarkung Hausen einen Acker im Flächen¬
maß von 104 Ruthen 14 Fuß auf dem Gehren , neben
der Landstraße und Karl Maier . Wegen mangelnder
Erwerbsurkunde verweigert ihm der Gemeindcrath die
Gewähr . Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
dingliche, lehenrechtliche oder fidcikommissarische An¬
sprüche an dieses Grundstück zu haben glauben, aufge¬
fordert, solche

binnen 3 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie einem etwai¬
gen neuen Erwerber gegenüber verloren gingen.

Engen , den 21 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
Z .e.891 . Nr . 3358. Staufen . ( Versäu¬

mung S e r k e n n t n i ß . ) Nachdem auf die Aufforde¬
rung vom 2 . Oktober v. I . , Nr . 9118 , innerhalb der
anberaumten Frist keine lehenrcchtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche oder dingliche Rechte an die dort
bezeichneten Liegenschaften geltend gemacht worden
sind , so werden die Aufgesorderten dem Johann Hau¬
ser und Josef Han ser von Pfaffenweiler gegenüber
jener Ansprüche oder Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 18. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z .e.907 . Nr . 6676 . Pforzheim . (Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

L . Schmied in Calw
gegen

Franz St eh mann von Neuwied,
Eisenbahnbau -Akkordantin Brötzingen,

wegen Forderung von 178 fl.
30 kr . , herrührend aus Darlehen
vom Jahr 1867,

ergeht auf Ansuchendes klagenden Theils
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theile wird aufgegcben , binnen

14 Tagen enttveder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden er¬
klärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Dies wird dem an unbekannten Orten sich aufhal-
tcnden Beklagten mit der Auflage eröffnet , einen da¬
hier wohnendenEinhändigungSgewalthaberauszustellen,
widrigens alle Weilern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , als wenn sie der Parthie
zugestellt wären , an diesseitige Gerichtstafel angeschla¬
gen werden sollen.

Pforzheim , den 19. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

ZwBSS . Nr . 2585 . Walldürn . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl ) I . S de« Karl Käflein
von Walldürn gegen Robert T h iry von da, z . Z . an
unbekannten Orten hermnziehend , wegen Forderung
von 20 fl . nebst 5 Proz . Zinsen vom ZuftellungStag
an , herrührend aus Darleihen vom Jahr 1867 , er-
geht aus Antrag des klagenden Theils Beschluß : Dem
beklagte » Theil« wird aufgegeben , binnen 14 Ta¬
gen entweder den klagenden Theil durch Zahlung der
im Betreff bezeichneten Forderung zu befriedigen , «der
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlang « , widrigenfalls die Forderung auf An¬
rufen de« klagenden Theils für zugestauden erklärt
würde. Die« wird dem flüchtigen Beklagten mit der
Auflage eröffnet , in gleicher Frist einen am Ort de«
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellm, widri¬

genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an die diesseitige Ge-
richtstasel angeschlagen würden . Walldürn , den 9.
März 1868. Großh . bad . Amtsgericht. Stehle .

Z . e.898. 9lr . 2396 . MecrSburg . (Gantedikt .)
Gegen Konditor Georg Allweyer von Meersburg
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und VorzugSvcrfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Dienstag den 7. April d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasfe machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen, sowie
ihre Bewcisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulreren .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen, resp den bekann¬
ten Gläubigern durch die Post zugescndet würden .

Meersburg , den 18 . März ' 868 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Stetten .
Z . e.873. Nr . 1889 . Pfullendorf , ( Gant¬

edikt .) Gegen Bened. Hägens Eheleute von Jll -
wangen haben wir die Gant erkannt, und zum Schul -
denrichtigstellungs- und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt
aus

Freitag den 3. April d . I .,
Vorm . 9 Uhr ,

angesrdnei.
ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an dic Ganlmaffe
machen wellen , ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung dcS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichn
nen, die geltend gemacht werden wollen, mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger unst
Gläubigerausschuß ernannt , und solle » Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden, wobei bemerkt wird,
daß in Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des
Masscpflegcrs uuc> Gläubigerausschusses die Nichter-
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden.

Pfullendorf , den 17. März 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Z .e.893. Sk . 5800 . Müll he im . ( Gantcdikt, )

Gegen Friedrich Anselm ent , Metzger von Karl »?
ruhe, jetzt in Zunzingen wohnhaft , haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum RichligsiellungS-
und Vorzugsverfahren Tagfahrl anberaumt auf

Samstag den 4. April d . I . ,
Bormitt . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immetz
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machest
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowit
ihre Bewcisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse-
pflegcr « und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im AnSlandc wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wäre» , nur an demSitzringSorte
des Gerichts angeschlagen würden .

Müllheim , den 17. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Z . e.903. Nr . 3251 . Bühl . ( Gantedikt . ) Gegen

Jakob Kern von Waldmatt haben wir Gant erkannt-,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 7. April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und e« werden in Bezug
auf Borgvergkeichc und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitrelend angesehen werden.

Bühl , dm 17. März 1868 .
Großh bad. Amtsgericht

Eichrodt .

Z . e.897. Nr . 3027. Eppingen . (Gantedikt .)
Gegen Gottfried G ötter , Johann Sohn , von Sulz¬
feld , ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung«- und Vorzug- verfahren aus

Montag den 6. April 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer sür einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpsandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflcger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers unö
Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit derErschienenen beitretend- angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugescndet würden .

Eppingen , den 18. März 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Z . e933 . Nr . 2065. Oberkirch . ( Gantedikt . )

Gegen Bierbrauer Georg Harter von hier ist Gant
erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Samstagden18 . April1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpsandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden. oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zur Tagfahrt einen Gewalthaber für den
Empfang qller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Parthie selbst geschehen sollen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie der Parthie
eröffnet wären , nur am Sitzungsorte des Gericht-
angeschlagen , beziehungsweise denjenigen im Auslände
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden.

Oberkirch , den 21 . März 1868.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Wänkcr .
Z .e.901 . Nr . 2182. Walldürn . ( Gant -

edikt . ) Gegen die Verlassenschaft der Johann Josef
Schwarz Wb., Genofeva , ged . Heilig , von Alt-
Heim, haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt aus

Donnerstag den 16 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordcrt, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzrtgs- oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschußernannt, und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichtcrscheinen -
den als der Mehrheit de: Erschienenen beitrelend ange¬
sehen werde«.

Die im Aurlande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Enlpsang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen rmd Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Parte « eröffnet waren , nur an dem Si -
tzungsorte des Gepicht« angeschlagen würden.

Walldürn , den 9. März 1868 .
Großh, bad. Amtsgericht .

Stehle .

Z .e.926 . Nr . 3892 . Konstanz . (AuSschluß -
erkenntnlß .) In her Gant über den Nachlaß des
KunstdrechslersOtt » Meine ke von hier werden alle
Gläubiger , welche ihre Forderungen weder vor noch in

Tagsahrt amfleldete » , von der Masse aus¬
geschlossen. Konstanz , de» 21 . März 1868. Großh .bad. Amtsgericht. Mittell .

Z .e.924. Nr . 2636. Kenzingen . (Ausschluß -
er kenntniß .) In der Gant gegen die Verlassenschaft
des Schreiners Baptist Löffler von Endingen werden
alle Gläubiger , welche dis zur heutigen LiquidationS-
Tagsahrt ihre Forderungennicht angemeldet haben, von
der vorhandenenMasse ausgeschlossen.

V . R . W .
Kenzingen, den 20. März 1868.

Großh. bad. Amtsgericht.Fare » schon .
Z .e.923. Nr . 3951. KarlLruhb ( Aus

" '
chl̂ ß -



trkenntn iß . ) Die Gant Mer den Nachlaß der
Glaser Wilhelm Antony Wittwc hier betr. Alle
Diejenigen , welche bis zur heutigen Tagfahrt die An¬
meldung ihrer Ansprüche unterlassen haben , werden
hiemit von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Karlsruhe , den 20 . Marz 1868 .

Großs . bad. Amtsgericht.
Mayer .

Z . B . :
Frank .

Z . e.945 . Nr . 6977 . Pforzheim . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant des Anstreichers Johann
Schneider hier betr.

Werden andurch alle Diejenigen, welcbe bis zur heu¬
tigen Liquidalionslagfahrt ihre Forderungen nicht an-
aemcldet haben, von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Pforzheim , den 23 . Marz 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L>chember .
Z .e.879. Nr . 6039 . Mosbach . (Ausschluß -

erkennlnitz .) Die Gant gegen Kaufmann I . A.
Grimm von Aglasterhausen betr. Alle diejenigen
Gläubiger , welche bis zur heutigen Tagfahrt ihre For¬
derung nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen . Mosbach , den 4 . März
1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Rüttinger .

Z .e880 . Nr . 6139 . Mosbach . (Ausschluß¬
erkenn tniß . ) Die Gant gegen Müller Karl
Grimm von Aglasterhausen betr. Alle diejenigen
Gläubiger , welche bis zur heutigen Tagfahrt ihre For¬
derung nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen . Mosbach, den 5 . März
1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Rüttinger .

Z . e.925 . Nr . 2637 . Kenzingen . (Bekannt¬
machung .) In der Gant gegen den Nachlaß des
Schreiners Baptist Löffler von Endingen wurde
heute ausgesprochen, daß das Vermöge» der Wittwe
desselben , Anna , gcb . Bnb , von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern sei.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .
Kenzingen, den 20 . März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Farens ch o n .

Z . e.869. Nr . 2809 . Epp in gen . (Urtheil .)
Die Gant gegen Johann Adam Granli von Adels¬
hofen , hier I . S . der Ehefrau Wilhelmine , geborne
Seitz , gegen den Gemeinschuldner, ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung betr. , wird erkannt :

„Die Ehefrau des Gantmanns , Wilhelmine,
geborne Seitz , sei für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abznson-
dern, und habe der beklagte Ehemann die Kosten
zu tragen . "

B . R . W.
So geschehen Eppingen , den 12 . März 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
K u g l e r .

Z .c.881 . Nr . 6445 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) Die Gant gegen Lammwirth Karl Koch
von Lohrbach betr. Wird gemäß 8 1060 d . b . Pr .O.
ausgesprochen: Das Vermögen der Ehefrau des Lamm-
wirlhs Karl Koch von Lohrbach , Josefa , geh . Link ,
sei von dem ihres Ehemannes abzusondern. Mosbach,
den 10 . März 1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Rüt¬
tinger .

V.798 . Konstanz . ( Bekanntmachung . )
In das Firmenregister wurden mitBeschluß von heute,
Sir . 3572 , eingetragen : 1 ) O .Z . 115 , Karl Sched -
l er dahier betreibt seit 1857 ein Hutwaarengeschäft in
größerm Umfang ; er ist verehelicht mit Walpurga ,
geb . Schmidt ; nach dem Ehevertray vom 14. Jan .
1857 wirft jeder Thcil nur 25 fl . in d,e Gütergemein¬
schaft und sind die vorehelichenSchulden von dersel¬
ben ausgeschlossen . 2) O .Z . 116 , Johann Staudt
betreibt dahier dieHutfabrikation seil 1850 in größerm
Umfang ; er ist ohne Schließung eines EhevertragS
mit Josefa , geb Restle , verehelicht . Konstanz , den
14 . März 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Mittel !.

V .802 . Nr . 3491. Villingen . ( Bekannt¬
machung )

Die Führung der Handelsregister betr.
Unter O .Z . 70 de - Firmenregisters wurde heute die

Firma Joses Fleig eingetragen , deren Inhaber
Handelsmann Josef Fleig von Villingen ist . Nach
Ehcvertrag mit Anna Hirt vom 4 , Januar d. I .
wirft jeder Theil den Betrag von 20 fl . in die Gemein¬
schaft , mit Ausschluß alles anderen Vermögens , ein.

Villingen , den 17. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
V .799 . Nr . 6109 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung .) Unter O .Z . 4 wurde heute in da» Ge-
sellschaftsrcgister eingetragen : Die Firma „ F. Haitz
u . Sohn " in Waldshut ist erloschen .

Waldshut , den 11 . März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

V .800. Nr . 6110. Waldshut . ( Bekannt¬
machung .) Unter O .Z . 200 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen die Firma „F . Haitz " in
Waldshut . Inhaber ist Kaufmann Fidel H a itz von
da. Ehcvertrag desselben , ll . il . Uebcrlingen, den 9. No¬
vember 1852 , mit Maria Vanotti von da, wornach
die Errunqmfchafrsgemeinschast nach Maßgabe der
L R .S . 1498 und 1499 verabredet wurde.

Waldshut . den 11. März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

V .604 . Nr . 6137 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung ) Unter O .Z . 16 wurde heute in das Ge-
scllschaflsregister eingetragen die Firma „Brunner
u . Eie .

" in Waldshut . Inhaber derselben sind :
Johann Kaspar Brunner , Fabrikant von Lenzburg,
Gottfried Brunner , Mechaniker von da . Beide
wohnhaft in Niederlenz , Adolf Brunner , Chemiker
von Lenzburg , wohnhaft in Waldshut , und Heinrich
Schürer , Kaufmann von Dielsdorf , Kanton Zürich.

Johann Kaspar Brunner ist vcrheirathet mit
Franziska , geb . Lang , Adolf Brunner mit Maria ,
geb . Leupold , und Hernrrch Schürer mit Maria ,
geb . Brunner , sämmiltch ohne Ghevcrtrag, und sind
bezüglich der güterrechklichen Verhältnisse die in den
Kantonen Aargau und Zürich geltenden Bestimmun¬
gen maßgebend.

Waldsbur , den 18 . Marz 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a ü r y .
V .801. Nr . 6440 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung ) Unter O .Z 88 wurde heute in das Fir¬
menregister eingetragen : Ehevertrag deS Kaufmanns
Cäsar Graselli in Thiengen , ck. «i . Thiengen , den
14. Januar 1868 , mit Bernhards Maier vonUnter -
mettingcn , wornach jeder Theil 500 fl . in die Gemein¬

schaft einwirst , alle- übrige , gegenwärtige und künftige
Beibringen mit den darauf haftenden Schulden aber
davon ausgeschlossen wird .

Waldsbut , den 18. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

V.803 . Nr . 1930 . Weinheim . ( Bekannt¬
machung .) In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Zu O .Z . 30. Firma : Philipp Striby in Wein¬
heim.

Die Procura des Wilhelm Striby ist zurückge¬
zogen .

O .Z . 100. Firma : Wilhelm Striby in Weinheim.
Inhaber ist : Wilhelm Striby , Kaufmann in

Wemhcim.
Weinheim , den 17. März 1868.

Großh bad. Amtsgericht.
Müller .

Kraft .
Z .e.908 . Nr . 6700 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung ) Vor etwa 50 Jahren wanderte ein ge¬
wisser Josef Maurer von Ticfenbronn mit Familie
nach Slavonien aus , ohne daß seither von ihm und sei¬
nen Leibeserbenmehr etwas bekannt geworden wäre.

Josef Maurer und dessen Kinder Theodor , geb .
den 29. März 1802 , Johann Georg , geb . den
27 . Juli 1804 , Katharina , geb . den 19 . Mai
1799 , und Eberhardt , geb dm 16 November
1794 , werden daher aufgefordcrt, sich '

binnen Jahresfri st
dahier zu stellen oder Nachrichten von sich zu geben ,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt und das zurück¬
gelassene und pflegschaitlich verwaltete Vermögen des
Josef Maurer , im Betrag von 200 fl , dm diesseits
bekannte,, muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde

Pforzheim , den 21 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Gut .

Z . e.686 . Nr . 1225 . Sl Blasien . (Auffor¬
derung .) Die Verlassenschaftsverhandluiig des s-

Fridolin Huber von Ruchenschwand betr . Die
Wittwe des Bürgers und Landwirlhs Fridolin Hu¬
ber von Ruchenschwand, Maria Anna , geb . Herzog ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn innerhalb 2 Mo¬
naten keine Einsprache dagegen erhoben wird .
St . Blasien , den 5 . Februar 1868 . Großh . bad.
Amtsgericht. Spcri .

Z . e.815 . Nr . 2397 . Lahr . (Aufforderung .)
Der Großh . Fiskus hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der Eva Katharina Nä g ele
von Friesenheim , natürlichen Tochter der Eleonore
Nägele von dort, vorbehaltlich der Vorsicht des Erb -
verzeichnisscs , nachgesucht . Etwaige Einsprachen sind
binnen 2 Monaten anher geltend zu machen,
widrigenfalls dem Gesuch stattgegeben würde. Lahr,
den 2 . Marz 1868 . Großh bad. Amtsgericht.
Pfeiffer .

Z .e.749. Nr . 3091 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wittwe des Straßenwarts Ernst Mack ,
Veronika, geb . Hennhöfer , von Bischweier hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 9 . März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stein .

Z .e.906. Nr . 2207 . Ncckargemünd . ( Auf¬
forderung . ) Die Wittwe des Georg Ludwig von
Waldwimmeröbach hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ß Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

vorzutragen , andernfalls dem Gesuch entsprochen
würde .

Neckargemünd, den 20 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Z .e.928. Nr . 2033 . Weinheim . ( Auffor¬

derung . ) Der Leineweber Nikolaus Fath von
Rippenweier ist ohne Hinterlassung erbfähiger Ver¬
wandter und natürlicher Kinder oder einer Ehegattin
mit Tod abgegangen, daher dessen Verlassenschaft dem
Staate anheim gefallen.

Die Großh . Staatsgüterverwaltung hat nun bei
dem diesseitigen Amtsgerichte , in dessen Gerichts¬
sprengel das Erbe eröffnet wurde , den Antrag einge -
brachl , dieselbe in die Gewähr des Nachlasses einzu¬
setzen.

Indem dieses andurch zur öffentlichenKenntniß ge¬
bracht wird , werden alle Diejenigen , welche etwa ge¬
gründete Einsprache dagegen solltenVorbringen können,
aufgcfordert, dieselbe

innerhalb 14 Tagen
geltend zu machen , widrigenfalls die »achgesuchte Ein¬
weisung in die Gewähr des genannten Nachlasses aus¬
gesprochen würde.

Weinheim, den 22. März 1368.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ü ll e r .
Meiß .

Z . e.935. Donaueschingen . ( Erbvorla¬
dung . ) Johann Hölzle , lediger Müller von
Thannheim , ist zur Erbschaft seiner Mutter Maria
Zimmer mann , Ehefrau des Müllers Josef Korn -
has von Thannheim , berufen.

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , so werden
derselbe oder seine Rechtsnachfolger hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monaten , von heute.an,
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden,
andernfalls solche Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Donaueschingen, den 20 . März 1868 .
Ludwig RLm , Notar .

Z .e .913 . Eggcnstein . ( Erbvorladung . )
Wilhelm Stern , Weber, und Ludwig Stern ,
Schneider, Beide von Eggenstein, an unbekannten Or¬
ten in Amerika abwesend , sind zur Erbschaft ihres ver¬
storbenen Vaters Georg Adam Stern , Landwirth
von Eggenstein, berufen. Dieselben werden mit
Frist von

drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen mit dem Anfügen
eingeladen, daß , falls sie sich nicht melden , die Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden würde , welchen sie zu-
käme , wenn die Geladenen zur Zeit des Erbanfall «

nicht mehr am Leben gewesen wären.
Graben , den 21 . März 1868 . >

Der Großh . Notar
E . Brunner .

Z .e.884 . Ettlingen . (Aufforderung .) Jo¬
hann Georg Maisch vonEtzenroth , der schon über
10 Jahre von Haus sich entfernte , ohne daß sei»
Aufenthalt bekannt geworden wäre , ist zur Erbschaft
auf Ableben seines Vaters Valentin Maisch , Land¬
wirth zu Etzenroch , berufen.

Derselbe wird hierdurch aufgefvrdert, sich
binnen 3 Monaten

zu den Erbverhandlungen anznmelden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugctheile würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladenezur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ettlingen , den 18. März 1868.
Großh . Notar

Köhler .
Z . e .932 . Haslach . (Erbvorladung .) Karl

und Fridolin Lehmann , deren Aufenthalt nicht be¬
kannt ist, sind zur Erbschaft ihres verstorbenen Vaters ,
des Zollamtsdieners Fidel Lehmann von HaSlach ,
berufen . Dieselben werden aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Rechte auf legale Weise bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , andernfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde, welche sie zukäme, wenn die¬
selben zur Zeit der Eröffnung der Erbschaft nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Haslach, den 17. März 1868.
Der Großh . Gerichtsnotar

Ziegler .
Z .e.770 . Heidelberg . ( Erbvorladung . )

Philipp Lenz , Geometer von Handschuchsheim , seit
12 Jahren abwesend unbekannt wo , ist zur Erbschaft
seines am 12. Dezember 1867 verstorbenen Vaters
Johann Lenz von Handschuchsheim gesetzlich berufen.

Der unbekannt wo abwesende Erbe oder dessen Lei¬
beserben werden hiermit aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zur Empfangnahme
ibres Erbtheils zu melden , widrigenfalls derselbe den¬
jenigen Personen zugetheilt werden wird, denen er zu¬
käme , wenn die Vorgeladencn zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Heidelberg, den 10? MLrz 1868 .
Großh . Notar .
H . Pezold .

Z .e.911 . Kandern . ( Erbvorladung .) Anna
Eva Hanert , geb . 1768, nach Frankreich ausgcwan -
dert ; Konrad Heß , geb . 1785 , in Rußland geblieben ,
und Kunigunde Heß , geb. 1787, nach Amerika ausge¬
wandert , sämmtliche Drei von hier, sind zur Erbschaft
der daselbst verstorbenen Georg Friedrich Löhler ' ö
Wittwe Susanue , geb . Hauer , gesetzlich mitberufen
und werden , da ihr Aufenthalt längst nicht mehr er¬
mittelt werden kann , zu den Erbtheilungsverhandlun -
gen mit dem Anfügen vorgeladen, daß, wenn sie sich

binnen 3 Monaten
nicht melden, die Erbschaft lediglich Denen wird zuge¬
theilt werden, denen sie zukäme, wenn di« Vorgeladenen
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Kandern , den 19 . März 1868.
Der Großh . Notar

A. Schmitt .
Z . e.810. Kappelrodeck . (Erbvowladung .)

Isidor Striebel , lediger Schuhmacher von Ober-
sasbach, welcher auf einer Reise in der Schweiz sein
Leben verloren haben soll , ist zur Erbschaft seiner am
25 . Februar d . I . verlebten Mutter , Josef Strie¬
be l's Wittwe , Magdalena , geb . Schnurr , von Ober-
sasbach , berufen. Da über sein Ableben nichts Nähe¬
res bekannt ist, so wird er zu der Vermögensaufnahme
und den Erbtheilungsverhandlungen mit dem Bedeu¬
ten öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappclrodcck , den 11 . März 1868.
Heckmann , Notar .

Z . e.812 . Kappelrodeck . (Erbvorladung )
Raimund Karch e r von Kappelrodeck , als Schneider
nach Amerika, und Wilhelmine Karch er von da, als
Dienstbote nach Rußland , Beide vermißt, sind zur Erb¬
schaft ihrer am 24 . Dezbr. 1867 verlebten Schwester,
beziehungsweise Muhme Maria Eva Karch er von
Kappelrodeck, berufen ; sie werden daher zu der Ver¬
mögensaufnahme und den Erbtheilungsvcrhandlun -
gen mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,

binnen 3 Monaten
zu erscheinen oder Nachricht von sich zu geben , widri¬
genfalls die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Kappelrodeck, den 14 März 1868.
Heckmann , Notar .

Z .e.875 . Mudau . ( Erbvorladung . ) Jo¬
sefa und Maria Anna Weimer , Beide von Dumbach,
haben sich vor mehreren Jahren ledig nach Nordame¬
rika begeben und seither keine Nachricht von sich ge¬
geben.

Dieselben sind erbberechtigt zu dem Nachlasse ihres
in Glashofen am 14. Dezember1867 verlebtenVaters ,
des Schäfers Valentin Weimer von Dumbach.

Da der jetzige Aufenthaltsort der obengenannten
Erbberechtigten diesseits unbekannt ist , so werden die¬
selben hiermit öffentlich zu den Erbtheilungsverhand¬
lungen mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist die Theilung
so vollzogen werden wird , wie wenn die Vorgeladenen
am Todestag des Verlebten nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Mudau , den 17. März 1868.
Der Großh . bad. Notar

Schweigert .
Z e.919 . Nr . 242 . Mühlburg . ( Erbvor¬

ladung .) Johanna Pfulb , ledig und volljährig,
gebürtig von Welschneureuth, welche sich vor längerer
Zeit nach Amerika begeben haben soll und deren
Aufenthaltsort derzeit unbekannt ist , ist zur Erbschaft
ihres Vaters , des Maurers Johann Pfulb
in Welschneureuth , berufen.

Dieselbe oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den anmit zur Erbtheilungsverhandlung und zur
Empfangnahme des Vermögens mit Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen , widrigenfalls in ihrem Nichterschei¬
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn die Vorge-

ladcnen zur Zeit des ErbanfallS nicht mebr gelebt
hätten .

Mühlburg , den 17 . März 1868.
Großh . Notar
M a t h o s.

Z . e.885 . Oppenau . (Erbvorladung .) Lud¬
wig, Xaver und Anton Braun von Oppenau , welche
vor mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert sind
und vermißt werden, sind zur Erbschaft ihrer Mutter ,
der Rothgerber Anton Braun Wittwe , Franziska ,eine geborne Blum von hier , berufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
binnen drei Monaten

zu den Erbtheilungsverhandlungen sich dabier einzu¬
finden, widrigenfalls die Erbschaft Denen Herde zuge¬
theilt werden, welchen sie zukäme , wenn die Norgelade-
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Oppenau , den 16. März 1868.
Der Großh. Notar

Ed . Eck.
Z .e.886 . Wolfach . ( Oeffentliche Vorla¬

dung . ) Zur endgiltigen Besttztheilung des Vermö¬
gens des unterm 16. Januar 1841, Nr . 565, für ver¬
schollen erklärten

Xaver WLlfle von Wolfach
sind unter anderen folgende erbberechtigte Verwandte
berufen:

1 ) Magdalena , geb. Haas , Ehefrau des Steuer -
aufseherS Fidel Lehmann , früher in Randegg ;

2) Elisabeths , geb . Armbrustcr , Wittwe - es
Wilhelm Spangenberg von HerSfeld;

3) Josef Anton Schilling , geb . den 2 . Februar
1842, von Schramberg ;

4) Scholastika Schilling , geb. den 11 . Januar
1847, von da ;' 5) Theresia Schilling , geb . den 15. Februar 1801 ,
von da ;

6) Maria Anna Schilling , geb . den 10. Mai
1841 , von da ;

7) Josef Schilling , geb . den 11 . Marz 1844,
von da ;

8) Ferdinand Schilling , geb. den 13 . August
1847, von da ;

9) Susann » Schilling , geb. den 29 . Januar 1851,
von da, und

10) Florian Schmieder , Schneider von Wolfach.
Da ihr jetziger Aufenthalt dahier nicht bekannt ist,

so werden sie und ihre Vertreter ausgesordert,
binnen 3 Monaten

ihre Ansprüche geltend zu machen , widrigenfalls da«
Vermögen lediglich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen eS zufiele , wenn die Vorgeladenen oder ihre Rechts-
Vorgänger zur Zeit der Verschollenheitserklärung nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Wolfach. den 18. März 1868.
Notar Glattes .

Z .e.904 . Nr . 3393 . Bühl . ( Vorladung . )
Carabinier Johann Adam Ihle von Kappel ist der
Desertion angeschuldigt, und wirb Tagfahrt zur Haupl -
verhandlung angeordnet auf

Donnerstag den 16 . April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

wozu der Angeschuldigte unter dem Androhen vorgela¬
den wird , daß im Falle seine « Ausbleibens das Urtheil
nach dem Ergebniß der Untersuchung würde gefällt
werden

Bühl , den 20 . März 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z . e.905 . Nr . 3394 . Bühl . ( Vorladung . )

Trainsoldat Ludwig Mürb von Eisenthal ist der
Desertion angeschuldigtund wird Tagfahrt zur Haupt¬
verhandlung angeordnet aut

Donnerstag den 16 . April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

wozu der Angeschuldigte unter dem Androhen vorgela¬
den wird , daß im Falle seines Ausbleiben« da« Urtheil
nach dem Ergebniß der Untersuchung, würde gefällt
werden.

Bühl , den 20 März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z . e.720 . Nr . 1865. Ettenheim . ( Auffor¬

derung .) Albert Becherer von Mahlberg , Tam¬
bour II . Klasse im Großh . 3 . Linien-Jnfanterieregi -
ment , ist am 2 . d . Mts . aus seiner Garnison Rastatt
entwichen und sein Aufenthalt nicht bekannt. Derselbe
wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
bei seinem Großh . Regimentskommando oder dahier
zu stellen , bei Vermeidung , daß sonst die Einleitung
des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Desertion
gegen ihn beantragt wird . Zugleich wird dessen Ver¬
mögen mit Beschlag belegt.

Eltenheim , den 7. März 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt. .

Schneider .
Z . c.909. Nr . 1875 . Neustadt . ( Urtheil . )

Es wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht
erkannt :

Ignaz Widmann von Oberbränd , Maxi¬
milian Sigwart von da, und PiuS Weiser
von Urach seien der Refraktion für schuldig zu
erklären, und deßhalb Jeder in eine Geldstrafe
von 800 fl . , sowie Jeder in Vz der Untersu¬
chungskosten zu Verfällen .

V. R . W.
So geschehen Neustadt, den 13. März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
B u l st e r.

Z.e.940. Nr . 3248 . Lahr . ( Urtheil .) I .
U. S . gegen den Musketier Valentin Rappenecker
von Schönberg, wegen Desertion, wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt : Der Musketier
Valentin Rappenecker von Schönberg sei der De¬
sertion schuldig und deßhalb in eine Geldstrafe von
1200 fl. und in die Kosten des Strafverfahrens zu ver-
urtheilen ^ V. R . W . So geschehen Lahr , den 23.
März 1868. Großh . bad . Amtsgericht. Pfeiffer .

Z .e.888 . Mannheim . (Urtheil .) Wird auf
gepflogeneHauptverhandlung zu Recht erkannt :

Josef Julius Franz , Gustav Auqu,st Frie¬
drich Gret sch , Johann Franz Verron , Karl
Ferdinand Laude « von Mannheim und Kon¬
rad Müll er von Ladenburg seien der Refrak¬
tion für schuldig zu erklären, und deßhalb Jeder
in die Strafe von 800 fl . und Jeder in ein Fünf¬
tel der Kosten des Verfahrens zu verurtheilen .

V. R . W.
VorstehendesUrtheil wird den flüchtigen Angeschul -

digten hiermit eröffnet.
Mannheim , den 18 . März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Erter .

Druck und Verla » der G. Bravn ' schen Hofduchdruckerei.
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